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Unternehmenskultur als Erfolgsfaktor
Um externe Schockwellen wie die aktuelle Covid-19-Pandemie und technologische oder geopolitische Disruptionen dauerhaft 
abzufedern, werden Kompetenzen wie Flexibilität, Resilienz, schnelle Entscheidungsfindung und agile Arbeitsmethoden für 
Unternehmen zum entscheidenden Erfolgsfaktor. 

IM INTERNATIONALEN VERGLEICH haben 
deutsche Unternehmen bei diesen wichti-
gen unternehmenskulturellen Stellschrau-
ben wie Flexibilität, Resilienz, schnelle Ent-
scheidungsfindung und agile Arbeitsme-
thoden für erhöhte Krisenfestigkeit noch 
akuten Nachholbedarf. Das belegen die Er-
gebnisse einer weltweiten Unternehmens-
befragung im Rahmen der aktuellen „Glo-
bal Culture Survey“ von Strategy&, der Stra-
tegieberatung von PwC, für die 204 Perso-
nen – meist Entscheider – aus deutschen 
Unternehmen befragt wurden (weltweit 
insgesamt Befragte: 3.243).

Unternehmenskultur als maßgeblicher 
Wettbewerbsvorteil 
Gerade einmal 57% der befragten deut-
schen Manager sehen demnach in ihrer Un-
ternehmenskultur einen maßgeblichen 
Wettbewerbsvorteil zur Bewältigung der 
Covid-19-Pandemie. Zudem halten nur 
44% der deutschen Befragten die Unter-
nehmenskultur für wichtiger als die Strate-
gie oder das Geschäftsmodell. Im europäi-
schen Durchschnitt attestieren 65% und 
weltweit sogar 68% der Entscheider ihrem 
Arbeitgeber eine krisenfeste Unterneh-
menskultur, die dadurch Wettbewerbsvor-
teile erzeugt. Immerhin sehen sich etwas 
mehr als zwei Drittel (68%) der befragten 
deutschen Manager in der Lage, bei Bedarf 

auf externe Einflüsse schnell genug reagie-
ren zu können. Im europäischen und welt-
weiten Durchschnitt glauben das sogar je-
weils 78% der Befragten. 

Gleichzeitig sind 26% der deutschen 
Befragten der Meinung, dass eine schnelle 
Entscheidungsfindung während der Pan-
demiesituation schwieriger geworden ist. 
„Die globale Pandemie verdeutlicht, wie 
wichtig eine flexible Unternehmenskultur 
ist. Agilität und Resilienz sind dabei wichti-
ge Zukunftsfaktoren, um adäquat auf ex-
terne Schocks reagieren zu können. Hierzu-
lande werden allerdings noch zu häufig 
eher traditionelle Formen der Zusammen-
arbeit gepflegt. Digitale Kollaborationslö-
sungen und agile Arbeitsmethoden sollten 
nun mit Nachdruck in der unternehmeri-
schen DNA verankert werden“, sagt Dr. Pe-
ter Gassmann, Global Leader von Strate-
gy&.

Gelebte Unternehmenswerte?
Eine Diskrepanz zeigt sich auch auf die Fra-
ge, ob die eigenen Unternehmenswerte von 
den Führungskräften aktiv vorgelebt wer-
den. Hier stimmen nur 54% der befragten 
Deutschen zu. Weltweit finden 60%, dass 
ihre Führungsriege mit gutem Vorbild vo-
rangeht. Dennoch werden die Auswirkun-
gen von Covid-19 auf das operative Geschäft 
in Deutschland im Vergleich zu Europa und 
der Welt als weniger dramatisch einge-
schätzt. Zwar geben mehr deutsche Unter-
nehmen an, Gewinneinbußen statt -sprün-
ge durch die Pandemie erlitten zu haben 
(33% Gewinneinbußen vs. 22% Gewinnan-
stieg); allerdings ist der Anteil geringer als 
im europäischen Durchschnitt (45% Ge-
winneinbußen vs. 24% Gewinnanstieg).

Auch der pandemiebedingte Rückgang 
des Geschäftsvolumens wird unter deut-
schen Unternehmen als deutlich geringer 
eingestuft als im europäischen Vergleich – 
27% der Befragten in Deutschland regis-
trieren einen Einbruch ihres Geschäftsvolu-
mens, 24% sehen einen Anstieg (Europa: 
39% Einbruch vs. 28% Anstieg). Nur 35% 
der deutschen Unternehmen meinen da-

her, auf die pandemiebedingte Disruption 
mit einer Änderung ihrer Prozesse oder Ge-
schäftsmodelle reagieren zu müssen. Dem-
gegenüber glauben 61% der Unternehmen 
weltweit und 56% der europäischen Fir-
men, dass die Pandemie eine Anpassung 
ihrer Geschäftskonzeption erforderlich 
macht.

Vorsätze: gute Mitarbeiter, mehr Zusam-
menarbeit, digitale Transformation
Bei der Frage nach den größten Verbesse-
rungspotenzialen in der eigenen Organisa-
tion stimmen die Umfrageergebnisse deut-
scher Unternehmen weitgehend mit dem 
globalen Trend überein. Als wichtigste Fel-
der zur Optimierung werden das Anwerben 
und Binden guter Mitarbeiter, eine verbes-
serte Zusammenarbeit und die digitale 
Transformation gesehen. Während für 
deutsche Unternehmen die weitere Quali-
tätsverbesserung ihrer Produkte und 
Dienstleistungen zusätzlich im Fokus steht, 
legen die restlichen europäischen Unter-
nehmen ihren Schwerpunkt vermehrt auf 
den Ausbau zeitgemäßer und agiler Struk-
turen – ein Aspekt, der für die deutschen Be-
fragten noch immer eine eher untergeord-
nete Rolle spielt.

„Die weitere Flexibilisierung von Liefer- 
und Produktionsketten, die damit verbun-
dene agile Planung und kurze Entschei-
dungswege müssen auf der CEO-Agenda 
ganz oben stehen. Wer auch weiterhin in-
ternationale Spitzenpositionen belegen 
möchte, muss die Krise und die Lehren da-
raus konsequent zur Transformation der ei-
genen Organisation nutzen, um auch mit 
künftigen externen Schocks umzugehen 
und sich nachhaltig strukturelle Wettbe-
werbsvorteile zu sichern«, so das Fazit von 
Dr. Peter Gassmann.

Die vollständigen Ergebnisse der Global Cultu-
ral Survey finden Sie unter dem nachfolgenden 
Link.

www.pwc.com/gx/en/issues/upskilling/
global-culture-survey-2021.html
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